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diging de ſiſen. m Mit dem kommenden 1. Juli beginnt Kben, daß man es in Wien für gerathener und

einige et den Intereſſen der öſterreichiſchen Monarchie enthoch dhina ſin neites Abonnement auf den Merſe Pyrechender hält, mit dem unmittelbaren Nachbar,

n ſei ln z 44 2 j 2 zn be rger Correſpondent Hür Vermeidung und das ſinb ſeit der Beſetzung der Limlinſe die
i Denn on Unterbrechungen in der regelmäßigen Albaneſen, in Frieden zu leben, als dieſen Frieden
ldigen Se ha Zuſendung erſuchen wir namentlich unſere durch weiteres Paktiren mit den Paſchas am
m Suſſn n d wärtigen Leſer freundlichſt, die Aufgabe Hoſdenen Horn zu geſährden. Die Unterſtütung
n Abel den der Autonomie Beſtrebungen der verſchiedenen Balkangehn ihrer Beſtellungen noch vor dem 28. d. M. Holker wäre vielleicht nach und nach geeignet, die
n den Crinten t bewerkſtelligen, da ſpäter von den Poſt Sympalhien für die ruſſiſchen und engliſchen
an nnſtalten eine Extra Gebühr von 10 Pf. Protektoren zu Gunſten des nachbarlichen Fleuntes
h Sinn ahoben wird. zu verdrängen und die öſterreichiſche Poltiik von

Der Abonnementspreis beträgt wie bis n Feſſeln zu befreien, in welche ſte ſich durch
die Rückſicht auf ihren läſtigſten Gegner in jenener pro Quartal 1 Mark bei Abholung, Läntein, auf die Turkei, beher ſelbſt geſchlagen

Mark 20 Pf. durch den Herumträger, hat. Jedenfalls gewinnen durch dieſe öſterreichiſche
Mark 25 Pf. durch die Poſt. Initiative die Berathungen der oſtrumeliſchen Com
Neue Abonnements nehmen alle Poſt miſſion über die Organiſationéſtatute für die euro
anſtalten Poſtboten, unſere Expedition päiſche Türkei ein erneutes Jnkereſſe. Vielleicht

pon Deſtertnd die Colporteure entgegen. werden die Albaneſen durch dieſe von Oeſterreich
kommende Unterſtützung ihrer Beſtrebungen dazu

Die Expedition des „Merſeb. Corr.“ vermocht, in Betreff des Dulcignogebietes, deſſen
Abtretung ſte bewaffneten Widerſtand leiſten wollen,

Politiſche Ueberſicht. e n von der beabſichtigten Schilb
ſerhebung abzuſtehen.De Berliner Conferenz wird vorausſtcht De Wenn der Türkei ſpielt trotz der

n e e e e zerrütteten Verhältniſſe im Jnnern des
gege Landes immer noch die Großmüthige. So berichtetdie in ter Conferenz vereinigten Botſchafter Namens in Wiener Cotreſpondent des nen von

f Mächte die e Grenze V Aue höchſt verkäßlicher Seite, die Großmächte riethen

e e e e een willigen dieſelbe habe dieſen Rath angee. Regierungen, worauf identiſche Mitthellungen en In ihrer a den
Waühlich des Eonferenzbeſchluſſes ſeitens der Mächte weiten Punkt der identiſchen Note erklärte die
wach Conſtantinopel erfolgen würden. Man meint, Hſorte, ſie ſei vollſtändig entſchloſſen, alle ihre

liſen Verhällniſſe derartig in Betracht gezogen hat
nd die Uebereinſtimmung der Mächle eine ſo Dies kann unter den jetzigen Umſtänden ziemlichwpoſente iſt. daß zur ſchließlichen Durchführung ſange dauern. Aus n türkiſchen Provinzen

her Beſchlüſſe ein beſonderes exceutiviſches Vor in Kleinaſten wandern die chriſtlichen Bewohner
ind a hen entbehrlich ſein wird. zu Hunderten nach Rußland aus, um den räube
iicht ſe Das Beiſpiel des Verſailler Gerichtshofes hat riſchen Ueberfällen der Mohamedaner, denen ſie

hteſts Nachahmung gefunden. Bis jetzt haben vollſtändig ſchutz und rechtlos gegenüberſtehen, zu

n trinhen!

e man Generalprocuratoren in den Provinzen ihre entgehen.
n laſſung gefordert. Der franzöſiſchen Re Nach den neueſten Berichten aus Afghani

Jollbeamt Jen ung erwachſen aus dieſen Rücktritten keine ſtan ſt es den Engländern klar, daß die Unter
nd fur ſ. wierigkeiten, im Gegentheil ſchöpft das Miniſte handlungen mit Abdurrahman ſich nicht als er
m e n daraus einen großen Gewinn. Jetzt nämlich folgreich erweiſen und wahſſcheinlich reſultatlos
n haſt ne Prozeß (ewiſſermoßen ein Präfudiz ge bleiben werden. Die Chefs der feindlichen Afgha
u u in haffen, welches beſagt, daß die Rechtsgültigkeit nenſtämme haben ſich geweigert, den vorgeſchlagenen
den n Mitztekrele in keiner Weiſe anfechtbar iſt. Herrſcher anzuerkennen, und ohne deren Aner
d hen Slaatsanwaltſchaft und Parguet des Ge kennung würde ſeine Autorität zu ſchwach ſein.
nen e von Verſailles, die ein ſo zärtliches Mit der Zurückziehung der engliſchen Truppen
e u rikales Gewiſſen haben, daß ſie ihrer würde demnach wieder die Anarchie die Oberhand
gar ſa kalien Pflicht vergeſſen und ihrem richterlichen gewinnen und um dies zu verhindern, wird man
c len m entſagen, würden das gewiß nicht gethan vorläufig die feſten Plätze beſetzt halten.
n nd d en wären ſie nicht unerſchütterlich überzeugt,“ Die mexikaniſche Regierung hat ſich ge
rgerit iſt jüriſtiſches Gewiſſen durchaus ver weigent, dem Anſinnen der nordamerikaniſchen Re
f eine h etet, den Märzdekreten die Rech!sgültigkeit abzu vublik Gehör zu ſchenken, daß es den Vereinigten
5 chen. Die Vorgänge ſind übrigens auch trefflich StaatenTruppen, unter dem Kommando des Ge

e net, die ſeiner Zeit ſo verſchieden beurtheilte neral Hatch, geſtattet ſein ſollte, zur Verfol
x gut a des Richterſtandes von klerkalen und gung marodirender Indianer und der
h ublikaniſchen Elementen in glänzender Weiſe dort zahlreich auftretenden Räuberbanden die
c whlſertigen. Grenze überſchreiten. Das Einſchreltende Iſterreichiſche Diplomatie hat ſich in jüngſter der Ver.StaatenMilitärbehörden hat kürzlich einen

Peit bei wiederholten Anlaäſſen vertraulich in ziemlich revolutionären Einfall in Mexiko von Norden her

mr J. warmer Weiſe für die Autonomie Albantens durch den mexikaniſchen General Margqueg verSöpel d Abonnements Einladung. ausgeſprochen und damit deutlich zu erkennen ge hindert, deſſen Drupp von Guerillas jetzt verſpren t

worden iſt.

Deulſchland.

(Die höchſten katholiſchen Adels-
familien) Preußens laſſen jetzt ihre Söhne in
dem Jeſuitenkloſter Stella Matutina in Feldkirch
(Tyrol) erziehen ein künftiger Kultusminiſter, ſo
wie auch der deutſche Reichskanzler können an den
dort gezeitigten Früchten ihre Freude erleben

Die kaiſerlich deutſche Geſandt
ſchaft zu Tokig) hat jüngſt unter großer offt
zieller Feierlichkeit von dein neu vollendeten Baue
des deutſchen Legationshotel Beſitz genommen. Das
Feſt iſt den in Japan herkömmlichen Staatsfeſt
ſitten gemäß veranſtaltet worden. Durch drei
Tage währten die beſonderen Feſtivitäten. Am
erſten Tage galt das Feſt den Sanghis oder den
Mitgliedern des Daidjokan, den Kabinetsminiſtern
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Japan. Dieſe dem
Hochadel gleichgeſtellten allerhöchſten Staatsbeamten
brachten in großer Gala und unter prunkvoller
Begleitung ihre Ehrenbezeugung der deutſchen Ge
ſandtſchaft dar. Das Feſtdiner war theils nach
japaneſtſcher, theils nach europäiſcher Küche zube
reitet worden, wie auch die zur Unterhaltung die
nenden Luſtbarkeiten ſowohl europäiſcher, als alt
japaniſcher Art waren. Excellenz von Eiſendecher
brachte in japaneſtſcher Sprache den Toaſt auf
den Mikado und auf Japan aus, Excellenz Sandjo
in deutſcher Sprache auf den deutſchen Kaiſer und
auf Deutſchland. Am zweiten Tage fand ein Feſt
und Bankett zu Ehren der am Hoſe zu Tokia akkre
ditirten fremdherrlichen Geſandten ſtalt, wozu auch

t Conferenz bei ihrer Arbeit alle thatſäch Herpflichtungen bezüglich Montenegros zu er
füllen, doch müßte ſie hierzu genügende Zeit haben.

die Legationsſekretäre Einladungen erhalten hatten.
Die Tafel war europäiſch ſervirt die Toaſte galten
lediglich den Geſandten die Konverſation war
franzöſiſch. Am dritten Tage waren die Feſt
lichkeiten von minderem Umfange, aber zahlreicher
die Gäſte der Tafel: Die Ministres Présidents,
Miniſterialbeamte mit Miniſterrang und andere
höhere japaniſche Beamte, Generäle, diſtinguirte
Offiziere der Armee und Marine, Perſönlichkeiten
der HauteVolée, der HauteFinance und der Haute
Science. Wahrend der drei Tage dieſer Feſtfeier
war auf allerhöchſten Befehl ein Doppelpoſten in
Parade Uniform als Ehrenwache vor dem Legations
hotel aufgeſtellt worden und ein Militärmuſtkkorps
war der Geſandtſchaft zur Dispoſition überlaſſen.
Ein Dokument über die Abtretung von Grund
und Boden des Legationshotels an das deutſche
Reich iſt im Archiv der Stadt niedergelegt worden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Freitagſitzung)

Heute ſanden im Hauſe keine Kulturkampfdebatten
ſtatt. Die Sitzung war vielmehr der Erledigung
von Jnterpellationen gewidmet. Die Ant
worten der Regierungen auf dieſelben waren durch
aus ſachlich und angemeſſen, trotzdem benutzte der
Abg. Richter die Gelegenheit, zweimal das Wort
zu ergreifen und das Verhalten des Reichskanzlers
ſowohl in der Frage des Zollanſchluſſes der Stadt
Altona, wie auch bei Gelegenheit der Jnterpella
tion des Abgeordneten von SchorlemerAlſt
die geſammte Wirthſchaſtspolitik des Reichskanzlers
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überaus ſcharf anzugreifen. Aus den Erklärungen ſkarin anweſenden Frau W. wurde die linke Hand Schulen) e re eines Lhrnd n n
der Miniſter ergiebt ſich übrigens, daß bie gelahmt. Der angerichtete Schaden iſt nicht un holungsreiſen reſp. ommwerExcurſtonen e r an

vergünſtigung in der Weiſe erhalfen, de n
ar iRegierung ſehr ernſt wit den Maßregeln beſchäftigt bedentend. r deſo Schuen riſt, welche der Wiederkehr des ſchle ſiſchen Noth In der vorigen Woche ſind dem Gutsbeſitzer e reſp. ülernnen auf ein R ten

ſt an des vorbeugen ſollen, und daß ſte auch der R. im Dorfe Schweiditz bei Schfendis qus Beförderung ſtnden. Die Lehrer bleiben
befürchteten Mißernte ihre volle Aufmerkſamkeit ſeiner Wohnung Werthpapiere im Betrage von Fahrvergünſtigung ausgeſchloſſn,
zuwendet. Nach der ſür Sonnabend und Montag 12 000 Mk. geſtohlen worden. Bis jetzt fehlt jede Laut Bekannkwachung des kgl. An un
in Ausſicht genommenen Erledigung ber kirchen Spur über den oder die Diebe, doch läßt ſtch wohl vom 18. d. iſt die Firma Heinrich Sieg en
politiſchen Geſetze wird das Abgeordnetenhaus da annehmen, daß dieſe mit den Verhältniſſen des Be Söhne hierſelbſt in Lquidation gekrech an
Verwaltungsgeſetz berathen und wahrſcheinlich auch ſtohlenen einigermaßen vertraut geweſen ſein müſſen. Liquidatoren ſind ernannt der Kaufmann e Gahe
noch die rückſtändigen Wahlprüfungen vornehmen. Die Ermittelung der Thäter wiſd um ſo ſchwieriget Peckolt sen. und der Kaufmann Karl Schat

Zweck

Papiere nicht nach den beide d welche für ſich zur Vatte
n Nummern c. zu bezeichnen vermag. und Zeichnung der Firma Heinrich Steht

De n e ich Stechtzes, betreffend die Err g jähr. Mädchen in der Schmiede einen glühenden Der allerliebſte, von der hieſtgen V
re e e e e Plättbolzen. Unterwegs ſcheint ſie mit demſelben ſchaft ſo oft und gern benutze Spazierwen di
beantragt, dem Geſetzentwurf, wie er aus dem ihrer Kleidung zu nahe gekommen zu ſein, denn n et Nähe der Andenſtraßze beginnend, ſih ha 9un

gr, s bald ſtand das Kind in hellen Flammen, wodurch halb des Eiſenbahn Dammes nach der CſeJ n L n G ſindHerrenhaus herübergekommen iſt, die verfaſſungs es ſo erhebliche Verletzungen davon trug, daß baldſzieht, iſt ſchon ſeit längerer Zeit nicht zu piſſ

ſein, als R. die geſtohlenen

n girl

e l ne n ennnnteGemeinden im Geſch vom 18. Mär ob eigene Jn Eisleben widerfuhr dieſer Tage einem Waſſer 2e. durchweicht iſt, welches einen di t
z geeben von dem Standesamte kommenden jungen mephitiſchen Geſtank verbreitet. Da man ine

du i ihn an

bin Spiel
t

legten Befugniſſe die Hinkerniſſe hinwegzuräumen, a hie Mitte ſtd Ehepagre das fatale Mißgeſchick, daß die junge Mitte der Stadt ſtreng angewieſen iſt, für
welche ſich der Errichtung öffentlicher, mit Schlacht Frau von der Polizei wegen Unterſchlagung in vorſchriſtsmäßige Ableitung des Abfall Waſet

wang v 8 Schl a ded „deih e n n iwen e e e a Haft genommen wurde n e auch Be n mi e 5 ſein, daß die zuſtändige Behörde die Abſel

e e e e Localnachrichten. dieſes läſtigen Uebelſtandes anordnete. ee Montag Abend ſoll der Abbruch re i ehe m1868 den Gemeinden nur die Befugniß zuſteht Merſeburg, den 27. Juni 1880 ruch zwelet in ehe v
ereburge Karlſtraße belegenen Scheunen, die vom Ragf niſſe we

ren Schlachtzwang und vie u des in Es macht gewiß einen erhebenden Eindruck erworben worden ſind, mit einem Feuer e Led.das Schlachthaus gelangenden Viehes einzuführen i deſoll ihnen nunmehr auch die Befu niß belgele wenn wir gelegentlich der öſter ſtaſtfindenden manöver verbunden werden. wen l
werden das n außerhalb in en Ghunme- Uebungen unſer FeuerwehrCorps vorüberziehen) Eine Correſpondenz in Nr. 147 d. S et m
bezirk eingeführte Fleiſch innerhalb gewiſſer Grenzen ſehen, und der Gedanke, daß die Erhaltung der welche auf unſere Notiz in Nr. 99 d. e
einer Unterſuchung zu unterwerfen, 2) im ſtädtiſchen ſtädtiſchen Sicherheit ſolch ſtattlichen und kräftigen treffend den nunmehr verſtorbenen ſtellvertret Wo e

Verk ine S x S aſch Männern anvertraut iſt, berechtigt uns zu dem meiſter Reinecke, Bezug nimmt, verdiehteerkehr eine Sonderung des chlachthauefle ſches ſoſtgken S Erlaut chund des von außen eingebrachten Fleiſches durch Gefühl wahrhaft wohlthuender Sorg oſigkeit. Darum Erläuterung, weil nach der etwas well
zuführen, die ſtädtiſchen Schlächter zu nöthigen gebührt auch dieſen Männern, die mit Gut und Faſſung dieſer Mittheilung echt der U
das öffentliche Schlachthaus der Stadt zu ben gen Blut einſtehen ſür ihrer Mitbürger Ruhe und der Unwahrheit auf uns gebürdet werden lö
wenn ſie ſür ihren ſtädtiſchen Gewerbebettieh Sicherheit, unſer höchſter Dank. Wenn wir aber Es ſteht unumſtößlich feſt, daß dem R
ſchlachten. In der Discuſſton fanden manche Be bei unſerer hohen Anerkennung, die wir der Or d. M. eine Unterſtützung von 4 M. Ver
denken vadurch ihte Erledigung, daß hier alle Be gani ſation dieſes ſo überaus werthvollen Jnſtitutes Direction zugeſendet worden iſt. Am l
ſtimmungen des Geſetzes h obligatoriſch ſein ſollen eins auszſeben haben, ſo möge man dies die Frau Z. ihre un ihres Mannes h n
ſondern daß es den Gemeinden unter Auſſicht ret wicht untecht verſtehen, denn wir beurtheilen dieſes bejammernswerthe Lage, von der wir und n en
Regierung freiſtehe, dicjenigen aueszuwählen wie wir wollen es ſo nennen, nach zeugt haben, der Direction brieflich vor ind un
fur ihre Geſchäfte paſſ d erſchei der Ach unſerem Gefühl. Es ſtört nämlich nicht allein wähnte beſonders, daß ihr Mann nur m hellen i

paſſend erſcheinen, und daß man en ſchö Eindruck ne Gol de Ja deinen Gemeinden doch ſo viel Vertrauen ſchenken en ſchönen Einkruck, en eine Colonne vorüber Zeit zu leben habe, und hierauf wurde nach el e
müſſe daß ſie die Intereſſen ihrer Bürger ſchützen zichender Feuerwehr auf uns macht, ſondern es Tagen die von dem Hr. Berichterſtatter m n
und nicht aus einſeitiger pecuniärer Rückſicht ſchä berührt auch höchſt ſchmerzlich, wenn wir ſehen gegen gehaltene einmalige Remuneratn n don

müſſen, daß die Bedienungsmannſchaften der Spritzen 50 Mk. angewieſen, d. b. an die Wittwe e ind dri

i ürden. W.r e fahrgeuge an den gewöhnſichen Uebungstagen an der Mann bereits am 15. 5. verſtorben v
Stelle der Zugthiere benutzt werden. Daß bei den dürfte dieſe Spende wohl weniger als ein

an 8 a e t fenerktProvinß und Amgegend. Manſpulationen auf dem Uebungsplatze die Mann Humanität, als eine moraliſche Nothwendigen e

e erſt ſchaſten ihre Spritzen ſelbſt dirigiren müſſen und bezeichnen ſein. Wenn, wie der ſcheinbarFür die unglücklichen Oberlauſttzer waren in Kaſten h h et ſern ne bis n 24. d. M e 9000 M. Dhierbeſpannung nur ſtören würde, wiſſen unterrichtete eiſenbahnliche Berichterſtatter m de
J. e wir. Es handelt ſich hier auch nur darum, daß Direction eine fortlaufende Unterſtühn

eſammelt worden. et Ihr Maſeſtaten der König und vie König auf der Fahrt nach und von dem Exerzier monatlich 6 M. für die Wittwe R, gudſen
t S e e un e platze die Mannſchaften nicht zu dem erwähnten hat, ſo ſoll uns dies im Falle der V

von Sachſen werden nächſten Mittwoch Abend in Zwecke herangezogen werden, denn es will uns von Herzen freuen, da ja die Direction ſt
Leipzig eintreſfen, um am Donnerstag der feier nicht recht paſſend erſcheinen, daß nach des Tages geringſte Verpflichtung hierzu hat, wl Gefin
lichen Eröffnung der Wollwaaren A u s Laſt und Hitze den Mannſchaften zugemuthet wird, R. nicht Beamter ſondern nur erſter Güſh
ſtellung beizuwohnen. einen Theil der koſtbaren Uebungszeit auch noch arbeiter mit 2 Mark taglichem Lohn wo

Die Vorbereitungen für das vom 11. bis 15. auf den Transport der Geräthſchaften zu ver gleich derſelbe lange Jahre der Verwall
Juli in Pirna ſtattfindende mitteldeutſche Bun wenden. Man wird uns hier vielleicht entgegen den Gehalt für einen etats mäßige
desſchießen ſind bereits ſoweit gediehen daß das halten, daß die Zurüſtung am Geräthehauſe gleich meiſter eiſpart hat. Es iſt ja möglich
Eenttal-Comité die Aufſtellung des definitiven Feſt zeitig als Uebung anzuſehen ſei und wir beſtreiten Direckton in Erinnerung dieſer Leiſtungen n
programms nunmehr beendet hat. diſe Anſicht nicht, wöchten aber doch befürworten, einer milden Stimmung veſeelt, der An

Jm Dorſe Hartmannsgrün bei Treuen daß dieſe Uebung auf das Fertigmachen beſchränkt Verſtorbenen eine kleine Unterſtühunſ un
wurde in vergangener Woche vom Schenkwirth wird, da zum Ziehen der Spitzen unſerer nahmsweiſe gewähren will. Bis u dieſen e Mia
Schuſter eine Kuh geſchlachtet, an welcher der Be Meinung nach eine Vorübung nicht erforderlich biſck iſt jedoch derſelben hiervon nichts bekannt er
zirksthierarzt nachträglich Milzbrand konſtatirte. iſt und im Ernſtfalle ſelbſtverſtändlich kein einziger Und nun laſſe man den Todten ruhen

Am Montag flüh fühlte der beim Schlachten be Feuerwehrmann wartet, bis ein verſchlafener Ge
theiligt geweſene 29 jährige Stiefſohn des Wirtbs, ſchirrführer die Pferde geſchirrt hat. Wir belonen m ſhnHermann Günnel, Unwohlſein und war Nach nochmals, daß es einen ſchmerzlichen Eindruck her Aus den Kreiſen Guerfurt und Mer n
mittag in Folge von Bluteergiftung bereits eine vorruft, wenn man die Fruerwehr an Ucbangs“ 8 Der Otterichter Siegel in Dörſteihh un
Leiche. Die Anſteckung ſoll durch eine kleine nicht abenden engeſpannt unfer ihrer Laſt durch die am letzten Donnetstag beim Anbringen en
beachtete Schnittwunde an der Hand erfolgt ſein. belebten Straßen der Stadt keuchen ſieht, während durch den Kirchenboden etwa 25 hot e

Bei einem am Donnerstag Abend über Neu eine große Zahl von dem Feuelöſchienſt gänzlich Gotteshaus hinab und zog ſich hierbei n n
ſtadt ſich entladenden Gewitter ſchlug der Blitz in befreiter junger Männer mit vielſagendem Lächeln Knochenbrüche zu, die ſeine Aufnahine
das Haus Neuhaldenslebenerſtraße 13, ohne jedoch dieſe „Uebung“ ſtillſchweigend bewundern. Hierin Halleſche Kinik nothwendig machten t
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zu zünden, richtete aber ſonſt arge Verwuſtungen wünſchen wir eine Abhülfe, und zwar im IJnſereſſe H. Die kürzlich in Oberbeunn
än, indem er durch das Dach gehend, in einer des bürgerlichen Selbſtgefühls und der Humanität. Ortorichterwahl iſt in Folge eines n thelnes

ſtandſt hWohnung des Dachgeſchoſſes die Berohrung und Jin geſammten Bereiche des Thüringer Seilens der vorgeſetzten Behörde bean
den Kalkputz von der Decke herunterriß, ein Sopha EiſenbahnVerbandes, welcher die Thüringie S Das Gewilter, welches am Kren
ſtark beſchädigte und an dem in der Stube an ſche, Nordhauſen Erſurter, Saal Unſtent Sagt bei uns nur durch einen ſchvachen
weſenden Arbeiter S. ſo nahe vorbei fuhr, daß bahn, WeiwarGeraer, Sächſiſch Thüringiſche Oſt merklich wurde, entlud ſich in voller e S
ſeine Weſte auf dem Leibe zu brennen anfing. weſtbahn, Friedrichsrodaer und Werrabahn umfaßt, mehreren Dörfern in der Elſteraue. ſerbei
In ker darunter befindlichen Wohnung wurden ſollen fortan Schüler und Schülerinnen von jedem der Bitz gegen 1 Uhr Mittage in das We
ebenfalls mehrere Mobilien zertiümmert und der Alter in größerer Anzahl (alſo ganze Klaſſen bezw. des Gatsbeſthers Wilhelm Reichſtein in



i TSonne fuhr an dem Giebel herab in die Schlafſtube und
der Wan ſprang von da nach dem Brunnen über, ohne

hülerneg n jedoch zu zunden. Bei näherer Beſichtigung zeigte

n. De n ſich ter getroffene Giebel ſtark beſchädigt; aus der
Sluhe ſtrömte den Eintretenden ſtarker Schwefelnahe ttuch entgegen innerhalb derſelben konnte man

ie Find de den Lauf des Blitzes längs der Wand deutlich verfolgen.
t in n g Jm Rathhaueſaale zu Schafſtädt traten
ernannt v am 21. d. M. eine Anzahl Handwerksmeiſter ver
et Sonne ſchiedener Gewerbe zur Gründung einer Jnnung
W ſt r zuſammen. Zweck deſſelben iſt nach der S.Ztg.

r Firma die Förderung der gemeinſamen Intereſſen, Beauf
ridationn ſichigung und Regelung des LehrlingeWeſens,
chſe, von Einführung einer Fortbildungsſchule und Einfüh

un be rung eines gewerblichen Schiedsgerichtes. Die
Maſern gräſſtren unter den Kindern in ſehr be

dtohlichem Grade eine Schulklaſſe mußſe geſchloſſen
werden. Es ſind verſchiedene Fälle mit ködtlichem

Ausgang zu verzeichnen.

riht i h (Eingefandt.)
n verbieit Schau ich ihn an den lieben Knaben mein.
v n Shau' ich ihn an den lieben Knaben mein,

leiten h Mag ch beim Spiel ihn öfter ſtill belauſchen,
es auch hier u n ſolchem Bild kann ſich mein Herz erfreun,

Wie iſt der Knab' ſo ohne Sorg' und Harm,
Jhm ſind noch fremd des Lebens bange Sorgen,
In ſanften Schlaf wiegt ihn der Mutter Arm,
Mit frohem Kuſſe weckt ſie ihn am Morgen.

d Und iſt der Pfad des Lebens für mich rauh,den wen Ierd mir vom Slnck nicht Geld noch Gut deſchieden,
e n Ich bin getroſt wenn ich das Auge meines Knaben
e Notig in M ſchau
chr vetſtorbenn h Zieht leiſe ihn mein Herz ein ſtiller Frieden.

Bezug n So halt mein Kind dein Herz ſtets treu und rein
l nah di rn alles Gute, Edle hier auf Erden lieben,
e Dann wird gewiß Gott immer mit dir ſeinMittheilung So du auch ihm biſt immer treu geblieben.
auf und gehn

Hai die Leichen auf dem
fernung von Hunderten, ja von Tauſenden von Meilen hat dem gemahlenen Kaffee nur e

Bild mit einem Ko
anfertigen ließ. Ein
burg hat dann das

ſtenaufwande von 90000 Thalern durch Unwiſſenheit vielmehr Nährſtoffe fort
er der ſpäteren Fürſten von Bücke- geworfen, als erforderlich ſind, um den Hunger jener
Bild, vielleicht von den Gedanken Millionen zu ſtillen Jn erſter Linie denken wir hierbei

ausgehend, daß daſſelbe die Andacht ſtöre, überweiſen an das Beuteln des Mehles, wodurch die beſten, nämlich
laſſen. Jetzt iſt der herrliche Kunſtſchatz zur Freude die blutbildenden Kleberbeſtandtheile des Getreides den
aller Kunſtfreunde der Beſichtigung wiedergegeben. Menſchen geraubt werden. Derſelbe Raub an der Menſch

Ein vier Meter langer Heai) iſt kürzlich bei heit wird dadurch getrieben, daß der große Klebergehalt
Trieſt, ganz in der Nähe des neuen Hafens geſehen des Kaffees in ungelöſtem Zuſtande mit dem Kaſſeeſatze
worden, der fünfte innerhalb weniger Tage. Ueberhaupt weggeworfen wird, alſo nicht einwal den Thieren zu Gute
ſcheint die dalmatiniſche Küſte durch Haie ziemlich un kommt. Der Klebergehalt des Kaffees iſt nämlich ſehr
zu ſicher gemacht werden, und ſchon mancher im Meere groß; er beträgt 13 14 Prozent, während er z. B. im
Badende iſt dem gefräßigen Thiere zum Opfer gefallen. Reis nur 2 3 Prozent beträgt. Dieſes Klebergehaltes
In den Jahren 1866 und 1867 war die Haifiſchnoth wegen iſt der Kaffee nur ein Luxuszetränk, er könnte
in der Adria beſonders groß. Es war die Zeit nach der ganz hervorragend ein blutbildendes Nahrungsmittel ſein,
Schlacht von Liſſa. Die Leichen auf dem Meeresgrunde wenn wan es nur verſtünde, den Kleber zur Auflöſung
lockten die „Hyäne des Meeres“ aus weiteſter Entfernung zu bringen. Jn der Regel bleibt derſelbe im Kaffeeſatz
herbei. Die dalmatiniſchen Schiffer behaupten, daß der zurück und wird fortgeworfen. Und doch giebt es ein

Meeresgrunde in einer Ent ſehr einfaches Mittel, dieſen Verluſt zu vermeiden. Man
ine Meſſerſpitzewittere. (2) voll doppelkohlenſaures Natron beizufügen undVon der Mittelmeerküſte Angatoliens)

gelangen verzweifelte Hülferufe nach der türkiſchen Haupt
ſtadt. Eine anſehnliche Räuberbande nebſt Piraten-
ſchiffen bedroht die Spiraten, beſonders aber die Jnſel
Kalymnos. Der im Sommer ſehr lebhafte Handel
und die Küſtenſchiffahrt mußten eingeſtellt werden und
die Schwammfiſchereien wurden zum Theil verlaſſen, da
man ähnliche Flibuſterſcenen befürchtet, wie im Jahre
1854, wo die Jnſel Kalymnos wochenlang von einem
Piratenchef beſetzt gehalten wurde.

(Die Hochzeitsreiſe.) Am Vorabend der kürz
lich in Dresden abgehaltenen Schuldirectoren-Verſamm
lung ſtand, wie das „Neuſt. Dr. Tgbl.“ ſchreibt, auf dem
Perron des Böhmiſchen Bahnhofes ein Schuldirector aus
der Sebnitzer Gegend, um mehrere Chemnitzer Collegen
zu erwarten Der Zug brachte auch die erſehnten Freunde
und mit ihnen einen Eollegeu aus einem kleinen Städtchen
des oberen Erzgebirges, den der Sebnitzer ſchon viele,
viele Jahre nicht geſehen hatte. „Grüß Dich Gott, alter
Freund,“ redete der eine den andern an, „das iſt recht,
daß Du auch gekommen biſt, nun ſage mir vor allen
Dingen, wie iſt es denn immer die ganze Zeit daher
gegangen „Na, wie ſolls gegangen ſein,“ meinte
der Schulmeiſter von der Schneegrenze, „ſo ſo, la la, die
Jahre daher, bis ich mich geſtern verheirathet habe und
jetzt meine Hochzeitsreiſe mache „Na, da gratulire
ich von Herzen, aber wo iſt denn deine liebe Frau
Iſt ſie denn etwa noch im Coupé?2“ Nee, nee,“e einrich Nolopp.ößlich feſt n d eterſtüßung von Vermiſchtes.l

idet r Oskar Sommer), der Sohn der yon dem
te und h M Tiſchlergeſellen Grasnick ermordeten Wittwe Sommer,
e Loge von welcher bekanntlich an den ebenfalls von Grasnick er

Diccchion diſhaltenen ſchweren Verletzungen im Krankenhauſe Betha
daß ihr Mit nien darniederliegt, iſt dort nunmehr in der Geneſung

o weit vorgeſchritteu, daß ſeine gerichtliche Vernd her nehmung erfolgen kann.

m Hr. t Darf ich um etwas Feuer bitten?“)einmalige ſa Mit dieſrn Worten trat kürzlich Abends an der Ecke
baut der Krauſen und Friedrichſtraße in Berlin ein junger

ſen, d. MNann, mit einer Cigarre zwiſchen den Fingern, an
am 15. d n den Sittenſchutmann H. heran. Der Beamte gewährte

ide wohl wir Wie Vitte, bemerkte jedoch ſofort, daß der junge Mann
ine woran eigentlich kein junger Mann, ſondern eine Frau in

ten Männerkleidern ſei, und forderte den Pſeudo Jüngling
Wenn, wie m daher auf, ihn nach der Revierwache in der Charlotten

bahnliche du Nreſe zu begleiten. Wohl oder übel mußte dieſer Auf
ortlaüfenl forderung Folge geleiſtet werden und auf der Wache ſtellte

täte de Wir es ſich heraus, daß man in dem weiblichen Stutzer einen
für die i alücklichen Fang“ gemacht habe. Die Siſtirte entpuppte

z dies im n h als die verehelichte F. geborene K., die vor einigen
en, da ſi d Magen aus dem Gefängniß zu Rummelsburg entſprungen
bung herſt h war, wo ſie eine neunmonatliche Gefängnißſtrafe ver
J hüßen ſollte, aber erſt vier Wochen abſolvirt hatte.

ken Am Montag wurde ſie in ihrem Männerkoſtüm wieder
Rark täjlhn nach Rummeleburg zurück geliefert. Sie hatte ſich in ihrer
ange Jahre t Verkleidung ſchon mehrere Tage in Berlin herumgetrieben
en etateni und der Verhaftung zu entziehen gewußt, bis ſie auf
einen n deſchilderte Weiſe ſelbſt der Polizei in die Hände ge
at, Et. Nuufen war. Für die Zukunft dürfte ſie beim Cigarren
innerung M Nanchen etwas vorſichtiger ſein.

mmun beſt Codesurtheil.) Am 22. wurde in Königsbergim Weh wider den Lehrer Laudien verhandelt, welcher angeklagt
kleine n war, ſeine Ehefrau ermordet zu haben. Der Sitzunge

ähten will. al war überfüllt. Zum Schluſſe ward nach kurzer
erſelben gern Werathun, der Geſchworenen der Lehrer Laudien zum

den Aden Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
nan berurtheilt, ein Urtheil, nach welchem der Angeklagte

mit lauter Stimme ſagte: Jm Jahre 1880 iſt ein
rfut Menſch unſchuldig zum Tode verurtheilt worden.

iſen Oue WEntdeckter Kunſtſchatz.) Ein höherer Hofbeamter
Schein in Bickeburg entdeckte in einem alten engliſchen Werke die

chter n h Notiz daß die fürſtliche Hofkapelle daſelbſt einen großen
en i Kunſtſchatz berge. Dieſe Notiz erregte begreifliche Ver

Wünderung; daß über einen ſolchen Kuunſtſchatz nichts
ab und bekannt war, veranlaßte den Beainten indeſſen zu den

en äingehendſten Unterſuchungen. Bei den Unterſuchungen
mit ſich an der Decke der Kapelle unter dickem weißen
n ſtrich Spuren eines Gemäldes Der Hofmaler wurde

keauftragt, großere Flächen der Decke dick mit Kleiſter
u beſtreichen und dann trocken werden laſſen. Als dies

M Eſchehen, löſte ſich der Kalt ab, und es erſchien ein Ge

x, ſondern n

Meiſtern in der Zeit von 1601 bis 1608 dies

ſchen n e on hanz beſonderer Schönheit. Ein Herbeige
itet, n feuer Düſſeldorfer Sachverſtän iger veſtätigte, daß das

näide von hohem Werthe und ein Meiſterwert aus
und ſie Anfange des 17. Jahrhunderts ſei. Eine Unter

en n Aen n der alten Schloßakten ergab, daß Fritz Ernſt,
n in un Freund und Kenner der ſchönen Künſte, von ita

Mi leniſchen
Ritl

war die im reinſten erzgebirgiſchen Dialect gegebene
Antwort, „nee, nee, die is zu Hauſe geblieben, denn
ſiehſte Fritze, meente ſie, für uns beede werd die Hoch
zeitsreeſe zu koſtſpielig, mach' Du dieſelbe alleene. Nu,
da hat ſie ja am Ende och ganz recht und da ſiehſte
mich nun alleene auf der Hochzeitsreeſe, mein lieber Carl.“

Kunſt und Wiſſenſchaft.
(Zu den neueſten Ausgrabungen in Pom“

peji.) Schon vor einiger Zeit war die Rede von der
Bloslegung eines gewöhnlich großen und ungewöhnlich
gut erhaltenen Hauſes in Pompeji. Blätter aus Neopel
geben jetzt folgende nähere Einzelheiten. Jn der neunten
Region wurde ein neues Gebäude ausgegraben, daß man
als das größte aller bis jetzt aufgefundenen betrachten
kann. Es hat eine beſondere Badeeinrichtung mit Cali
darium, Frigidarium und Tepidarium. Es zeigt zwei
Veſtibule, vier Flügel und ein elegantes Periſtyl (Säulen
hof) mit einer ſchönen Frauenſtatue in der Mitte Wand
malereien ſind in großer Anzahl vorhanden; ſie gewähren
ein beſonderes Jntereſſe; das merkwürdigſte derſelben
befindet ſich in einem kleinen Jnnenhofe. Auf dem
unteren Theile der Wände ſieht man eine Mauer gemalt,
die ganz mit Pflanzen bedeckt iſt, in deren Mitte ſich
dicke Eidechſen umhertreiben, während eine große Anzahl
von Störchen in den mannigfachſten und anmuthigſten
Stellungen dabeiſteht. Der obere Theil der Hauptwand
ſtellt eine Art Aquarium dar mit Fröſchen, Fiſchen,
Muſcheln, Gänſen und Schwänen. Man gewahrt auch
zwei Gruppen: einen Polypen, der einen Meeraal um
faßt, und eine Languſte, in deren Beißzangen ſich gleich
falls ein Meeragal windet. Auf dem oberen Theile der
beiden Seitenwände tragen Sphinxe Waſſerbecken, auf
deren Rand Pfauen und Tauben ſich wiegen. Als
Gru penbilder ſieht man auf den Seitenwänden rechts
einen Löwen, der ſich auf einen Stier ſtürzt, und links
einen Panther, der ein kleines weißes Pferd unter ſich
hat. Außerdem ſind wilde Thiere in den verſchiedenſten
Stellungen zu erblicken. Ein Eber, gleich beim Ein
gange Lechts, fällt durch beſondere Lebenswahrheit auf.
Mitten in dem Hofe ſteht eine Fontaine aus Muſchel
Moſaik, leider in ſchlecht erhaltenem Zuſtande. Der Hof
wurde durch vier Lampenſtänder erleuchtet, die noch vor
handen ſind und ſich durch Eleganz auszeichnen,

dann das ſiedende Waſſer in das Sieb oder den Kaffeeſack
zu ſchütten. Das wegen ſeiner großen Wohlfeilheit und
der geringfügigen Qualität halber den Kaffee nicht ver
theuernde Natron löſt den Kleber auf und macht den
Kaffee zu einem wirklichen Nahrungemittel. Die Be
deutung dieſer Zubereitungsmethode iſt für Arm und
Reich eminent. Namentlich aber gewinnt die Sache für
die arbeitenden Klaſſen, welche in ſchlechten Zeiten und
armen Gegenden faſt nur von Koffee und Kartoffeln oder

und Brodvon Kaffee leben, die Wichtigkeit einer
Exiſtenzfrage.

Anzeigen,
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Bekanntmachung.
Zwei Geſetz Hausſchrauben

ſind billig zu verkaufen in JIeuschau Nr. 21.

Eine neumilchende Kuh ſteht mit
oder ohne Kalb zum Verkauf in

e Frankleßen Nr. 22.
Ein Familienlogis im Preiſe von 20 24 Thlr. wird

zum 1. Oktober d. J. von ein paar einzelnen Leuten zu
miethen geſucht. Offerten erbeten i. d. Exped. d. Bl.

Roßmarkt Nr. T iſt die J. Etage zu vermiethen.
Zu erfragen bei O. Werner Goldarbeiter.

Eine gut möblirte Stube und Kammer iſt zu ver
micthen Breiteſtraße 10.Daſelbſt iſt auch eine Stube mit kleiner Küche und
Stall an eine einzelne Perſon zu vermiethen.

Eine möblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

e Buürkhardlt, Markt 32.Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen
Näheres bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße

Markt Nr. 30 iſt eine ſein möblirte W
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Ein gut möblirtes Logis iſt ſofort zu vermiethen bei
Frau Schulz, Brauhausſtraße.

ohnung zu

Rohrſtühle werden geflochten, Hälterſtraße
14 2 Treppen, bei

Frau Reichmeiſter geb. Jauckus.

Zur Frühjahrs-Kur
G

Das angenehmſte ſeit 14 Jahren
vorzüglichſt bewährte Hans-mittel für Erwachſene u. Kin
der in Flaſchen à 19. und 3 Mk.
empfiehlt unter Garantie in Merſeburg
Hr. Heinr. Schultze jun.. Enten
Plan Nr. ferner in Schafſtädt
Hr. C. Apel; in Halle a/S. die Herren
Helmbold Co

S
S

Eiſenbahn, Poſt u. Telegraphen e.
Für den Verkehr init deutſchen Tele

graphen- Anſtalten kommen vom I. Juli ab zunächſt
verſuchsweiſe folgen e Beſtimmungen in Anwendung

Die Zuſendung von Telegrammen an Empfänger
außerhalb des Ortsbeſtellbezirks der Beſtimmungs-Tele
graphenanſtalt mittelſt beſonderer Boten kann von den

wirklich erwachſenden Botenlöhne von dem Empfänger
der Telegramme einzuziehen.

h Volkswirthſchaftliches

Liebig s Kumys
S iſt laut Gutachten Nedi

t ſten von 6 Flacon an, Flacon
l Mk. 50 Pf. exel.

W



Zum bevorstehenden Kinderfeste
empfehle einem hochgeehrten Publikum nachſtehende nur gute

Hchubhrvacgren
und werte ich dieſe zu auffallend billigen Preiſen verkaufen.

e eln für Man zum Schnüren mit Gummizug
und Knöpfen, kiefelben auch in allen vorhandenen Lederſorten.

Für nahen Schaftſtiefeln mit und ohne Lackſtulpen in Kalb u. Rindleber,
ebenſo Stiefeletten.Gleichzeitig mache ich geehnte Damen auf mein großes Laßer e reln
mit S n m aufmerkſam. Jn HerrenSchuhzeng wie ſtets die größte Aus

wahl. HochachtungsvollJul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
lorlldöntond Foudrfgrslglerungs Gesellvohan

in Hamburg.

Grundkapital Mk. 7500 000. Reſervefonds Mk. 92 645.
JndemVon der obigen Geſellſchaft iſt mir eine Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen. uzu fe aich mich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Brandſchäden, Blitzſchlag und Exploſionsſchäden

und billigen Prämien empfehle, erkläre ich mich zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.11400 B. Carl Bee ine
n Robert Burkharcdtt,el Markt 32.

G deſen Hommer-Puckskins SeSelbſtkoſtenpreis

n er Markt 32.Praunkohlen- Werke Rölſchau
(Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohleu-Verwerthung)

empfehlen

P

großes Jormat,

verkauft billigſt

Ladegeld.anlage zum Preiſe von Mark 9 pro 1000 Stück ab Grube incl.
e

Wbonnemenſs Iinladung an

empfiehlt

Himbeerſyrup aus Wald imbeeren,
Kirſchſyrup mit feinſtem Aroma in ken

Carlsbader Sa

J

in trockener, feſter Wagſe, verbeſſerter Qualität und hoher Brennkraſt, aus ihrer neuen Preß

Koch und Heiz
C. F. Meiſter

net
deß

größeren Flaſchen, wie auch ausgewogen, ſt Ja
feinſte Tafelsle, Srovenceröl, ſene n ann

ächt italieniſches Mohnöl, deutſches

tirt rein,Mineralwäſſer, als Friedrichs e t
Hunyadi Janos, Emſer Kränchen u
korig- Quelle, Carlsbader Nühlbrn
Wiedunger, Harzer Sanerbrunnen,
Sauerbrunnen, Byrmonker Stahlbi
Selters u. Sodawaſſer von D. S

lz, ächtes und künſtlich
empfiehlt

die Droguen- u. Jarben- Hand
von

an event.
h vor der

zug, zum Schnüren und Knöffen, i n t
und verſchiedenen Lederſorten. n

Knabenſtiefeln mit und ohne Stulgen.
Herrenſtiefeln großes Lager bei billiger r

ſtellung

n AuchIl Ah zur

ſchen und

Zu Pauziwecke
ſenſlhenempfiehlt

Wräs n nSaale. iſgwelS hrühmten
Utonen Ka

Ugomplete

Stalleinrichtungen n
C. F. Meiſter Maſeburg,

3 3 Aſucht, Krämpfe, aWiese ein kürzeſter Friſt nach ein
er mir allein eigenen Eiſen

erfolgreichen Methode auch brieflich Spezial üſen 9

BHelmsen in Braun ſchweig. Schon Hunderte hl n und

s

SS J 4Illuſtrirke Hamen unck MoclenZeikung.
Abonnementspreis viertelJährlteh 22 N. ſtes 35 in Gesterreien nach Cours)

Jährlich erſcheinen:
24 Nummern m. Moden u. Händarbetten, 24 Hupplemente, 500 Schnittmuſter,

J 24 Yummern mit Unkerhaltung, 24 Beilagen.

12 colorirte 2Kodenbilder.
Alle Buchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Zeſtellungen

J auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete ModenZeitung entgegen; erſtere liefer

auf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht.

Zum berorſtehenden Kinderfeſte
empfiehlt ſich die Schuhhandlung

Neumarkt Nr. 74.
Damen-, Mädchen- u. Kinderſtiefelr

mit Gummi zum Schnüren und Knöpfen in Zeug
und Leder zu billigen Preiſen.

Th.

Heffentlichen Dank dem Beſitzer der
ſympathiſchen Heilanſtalt

J. G. Bfeiffer in Cöthen.
Wegen Rheumatismus, gänzlicher Lähmung der Len

m den und Arme konnte ich ſeit 10 Jahren das Häusliche
nicht verrichten und mußte an Krücken gehen. Nach 4
Monaten war dieſes Uebel völlig geheilt.

Frau Schwarzkopf in Rohndorf b. Glauzig a. d Fohne.
Unterleibsleiden, Stör. d. Menſtr M I. V. ſ.Zum bevorſtehenden Kinderfeſt Orgee et ſes gar v en völlig en

5 5 rau z in G iempfehle eine Auswahl von Geſchenken e
im Preiſe von 0 bis 50 Pf.

(Der Wahrheit die Ehre.)

Henriette Prancke,

Zu ſprechen in Merſeburg im Hotel zum halben

kl. Ritterſtr. 13.

Mond, Zimmer Nr. 7, Mittwoch den 30. Juni,
von morgens 9 bis abends 6 Uhr und weiter alle
14 Tage.

Vertrauensvoll erſcheine jeder Schwerleidende.
Hochachtungsvoll

J. G. Pfeiffer Heilkünſtler.

e ſeuben uGrOSSC VerIoo S dir d
S Uabehet

von Equipagen, Pferden, Silbergegenſtände wen als
u. ſ. w. in Hannober.

Ziehung am 6. Juli d. J.
Zur Verlooſung kommen

1 Gew. i. W. v. 12000 Mark,
6900
5900
4000

2500
2000
1500 e welſelos,

iſo fol
n An

Itige werthvolle Gewinne d
Looſe à 3 Mart ſind in den bekannten n hen du

uren, ſowie vom Unterzeichneten zu n kg
Moilling, General de en

nB. 11329 I.]
Proſpecte und

S

in Hannober.
Gewinnliſte gratis

c

I

Il in We
u hin I

b

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

ſten

e netl

iütn
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